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Allgemeine

3d)wci,critd)c äKtlttät'&etttttig.
Organ ber f(feweijerif*en armee.

9n $n)m\y jRilttfintttftfetm XXXIV. Jofergottg.

8$afe(, 25. SKobember. XII. 3af)t.ganfl. 1867. «Mr. 46.
«Die fdjwefjerffäe SKilftärjeftung etföefnt in wSdjenttfc^en «DojJ|tfmtmmcrn. S)er $tef« bf« ©nbe 1867 fft franto burdj bit

3-tnjc S^wefj fyatbjöljrlfib. $r. 3. 50. <T>fe SBeftetlungen »erben bireft an bte „Sfpebitton btt SdjWeljetlftlien 9»ttit(ttjtttnnfl
itt Safel" abteffirt, ber Setrag wirb bet ben auswärtigen Abonnenten but$ SJladjnatjme erfiobtn.

«ßerantworttldjet Stebaltor: DSerft SBielanb.

Die neuen «öegltmtnte für Snfanterie.

Sft ntu tinjufüfettnbftt HintfrlabttngSwafftn, fo*

wofel als bit Stferm bt« Itfcttn großtn gtlbjugt«
»eranlaßttn ba« tibgtn. SRilitärbtparttmtnt ©tubitn
»orncfemen ju laffen über unfere beßefeenben SRegle«

mente unb ifere ©enügfamftit für unb gtgtn bit

ntutrtn Houbftutrwafffn.

Sor ungtfäfer tin unb tin fealb Saferm warb tint
Kommiffton tingtfefct unb «iit biefen ©tttbien be»

traut; biefe Kommifßon war in iferer Arbeit ttiebt

befonber« erpebitif, unb bie Anregung bev SaSler

SDttlitärgtftUftfeaft feat gtwiß baju bfigttragm, baß

wir balbigft ju tintm SRtfultat gelangen werben.

Ser erwäfenten Kommiffton wurbtn no* bit Hfrrtn
Dberft ©tabler unb SDtajor Serrot, wel*e beibe na*
faum beenbigtem prtußif*»oftreid)if*cn getbjuge im

Auftrage ber ©ibgenoffenftfeaft Sreußen bereist feat»

ten, um beffen SDtilitärinßitutioncn grünbli* ju flu»

biren, beigefetlt unb bann bie ©runbfäfce aufgeftettt,

na* we!*en unfere SReglemente ju anbern, refpeftioe

nmjugeftalten feien.

AIS ©runbfäfce würben angenommen: geringttt
Siefe ber Kolonnen, gebro*ene gronten, größere Sc»

wegli*fcit unb beßfealb SDlogtt*feit ber Sfeeitung

btS SataittonS unb ßujitfeung bfS SurntnS jum
«fttn Unttrri*t btS ©olbaten.

©S featibett ft* natürli* babei um bie gragt:
gtnügtn unfere beftefeenben SReglemente jur Sur**
füferung biefer neuen gormen? ober müfftn wir ftt
niebt nur fliden, fonbern burd) ganj neue erfefcen?

Sie lefctere Anft*t bebiett bte Dberfeanb unb ein

tngeter AuSftfeuß war mit btr SRtbaftion btr ntum
SRtglfmmtt beauftragt, beftefemb auS beu $txxtn
Dbtrftm Hofft-tt« unb ©tabler unb bem H--«-
SRafor ». Sßfrrot. Herr Dbtrftlt. »an Str*tm bt»

forgte bie Uebtrftfcung inS franjofif*t unb gtti*»
jtitig bit SRtbaftion »on allem wat bat @*ießfa*
bttraf.

Sit neuen ©ntwürfe jur: ©otbattn», Kompagnit»
unb Sataillon«f*uIt, bem 3ägerbimft unb btm

©*ifßunt«rf*t unb ber SBaffenfenntniß waren im

Saufe be« SDtonat« Dftober attSgearbelttt, im Srud
«f*itnm unb fottten nun bur* fämmtli*t 3nfan»
terte»3nftruftoren trprobt wtrbtn.

ßum «ftmutal war tS, baß alle 3nftmftoren ber

3nfanterit juglei* tinbtruftn worbtn ßnb. 3fer«
gtgtn brtifeunbtrt an btr ßafel bottn fte ein eigen»

tfeümli*eS ©emif* im Alter, AuSfefeen unb Uni»

formiruug bar. SReben bem atten Seteranen, ber

no* unter granfret*S ©arbe baS ©ewefer in jwötf
Sempo gelaben featte, ftunb ber frif*e 3üngling,
ber no* nie über ben ©rerjierplafc feiner ©emeinbe

feinauS gefommen war? neben bem itatienif* fpre»

*enben Sefftner ber beutf* fpre*enbt Strn«, ©t.
©all« obtr ßür*tr unb witb« b« franjößf* fprt»

*tnbt SBaabtlänb«, ©enfer ober SReuenburg«, eine

wafere Sertretung unfereS Saterlanbe«.

Herr SunbeSratfe SBelti eröffnete bie ©*ule mit

warmen «Borten beS ßutrauenS unb ber Hoffnung.
©t betonte befonberS, baß eS ß* nun barum feanblt,

notfewenbige Abänberungen in unfern SReglementen

ju prüfen unb ju bmrtfetiltn. SDtan folle baS SRtut

niebt btßfealfe, baß ti ntu fti, auffafftn, ebenfo ni*t
an btm Alttn, Hfrgtbra*tm ftftfealttn, wtil man

baran gtwofent fti, fonbtrn bit «Sebürfniffe b« Ar»

m« rtifti* «wägtn unb nur ba« als gut unb jwtd=-

mäßfg ju «fennen, waS biefen entfpri*t.

Sie ®*ule wat in ein H-tlbbatattton eingetfeeilt.

Ser ©tab ber ©*ult al* außtr btm Kabrt btftunb

au« btm @*ulfommanbantm H-*-. tibgtn. Dbtrft
Hofften«, btfftn Abfutant H^n. Dberftlieut. Heß

unb ben ni*t al« KIaffm*tf« »ttwtnbtttn Dbet»

3nftruftortn btr Kantont. SaS Kommanbo bt«

Sataiflon« fübrt Hr. tibfl. Dberft Saeob wn ©all«
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Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. Mitàrzeitschrif! XXXIV. Jahrgang.

Basel, 25. November. XII. Jahrgang. 1867.

Die schweizkrischt MilitZrzeitung erscheint in wöchentlichen DopPlmimmern. Der Preis bi« Ende lgg? 1st franko durch die
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Verantwortlicher Redaktor: Oberst Wieland.

Die neuen Negiemente für Infanterie.

Die neu einzuführenden Hinterladungswaffen,
sowohl als die Lehren deS letzten großen Feldzuges

veranlaßten das eidgen. Militärdepartement Studien
vornehmen zu lassen über unsere bestehenden Réglemente

und ihre Genügsamkeit für und gegen die

neueren Handfeuerwaffen.

Vor ungefähr ein und ein halb Jahren ward eine

Kommifston eingesetzt und m.it diesen Studien
betraut; dicse Kommifsion war tn ihrer Arbeit nicht

besonders expeditif, und die Anregung der Basler
Militärgescllschaft hat gewiß dazu beigetragen, daß

wir baldigst zu einem Resultat gclangcn wcrden.

Der erwähnten Kommission wnrden noch die Herren

Obcrst Stadler und Major Perrot, welche beide nach

kaum beendigtem preußisch-östreichischen Fcldzüge im

Auftrage dcr Eidgenossenschaft Prcußcn bcreist hatten,

um dessen Militärinstitutioncn gründlich zu

studire«, beigesellt und dann die Grundsätze aufgestellt,

nach welchen unsere Reglemente zu ändern, respektive

umzugestalten seien.

Als Grundsätze wurden angenommen: geringere

Tiefe der Kolonncn, gcbrochene Fronten, größere

Beweglichkeit und deßhalb Möglichkeit der Theilung
des Bataillons und Zuziehung des Turnens zum
ersten Unterricht des Soldaten.

Es handelt sich natürlich dabei um die Krage:

genügen unsere bestehenden Réglemente zur
Durchführung dieser neuen Formen? oder müssen wir ste

nicht nur flicken, sondern durch ganz neue ersetzen?

Die letztere Ansicht behielt die Oberhand und ein

engerer Ausschuß war mit der Redaktion der neuen

Réglemente beauftragt, bestehend ans den Herren

Obersten Hofstetter und Stadler und dem Herrn

Major v. Perrot. Herr Oberstlt. van Berchem be¬

sorgte die Uebersetzung ins französische und gleichzeitig

die Redaktion von allem waS das Schießfach

bctraf.

Die neuen Entwürfe zur: Soldaten-, Kompagnie-
und Bataillonsfchule, dcm Jägerdienst und dem

Schießunterricht und dcr Waffenkenntniß waren im

Laufe des Monats Oktober ausgearbeitet, im Druck

erschienen und sollten nun durch sämmtliche Jnfan-
terte-Jnstruktoren erprobt werden.

Zum erstenmal war es, daß alle Jnstruktoren der

Infanterie zugleich einberufen worden find. Ihrer
gegen dreihundert an der Zahl boten fie ein

eigenthümliches Gemisch im Alter, Aussehen und Uni-
formirung dar. Neben dem alten Veteranen, der

noch unter Frankreichs Garde das Gewehr in zwölf
Tempo geladen hatte, stund der frische Jüngling,
der noch nie über dcn Exerzierplatz seiner Gemeinde

hinaus gekommen war; neben dem italienisch
sprechenden Tessiner der deutsch sprechende Berner, St.
Galler oder Zürcher und wieder der französisch

sprechende Waadtländer, Gcnfcr odcr Neuenburger, eine

wahre Vertretung unseres Vaterlandes.

Herr Vundesrath Welti eröffnete die Schule mit

warmen Worten des Zutrauens und der Hoffnung.
Er betonte besonders, daß es sich nun darum handle,

nothwendige Abänderungen in unsern Reglementen

zu prüfen und zu beurtheilen. Man solle das Neue

nicht deßhalb, daß eS nen sei, auffassen, ebenso nicht

an dem Alten, Hergebrachten festhalten, weil man

daran gewohnt fei, sondern die Bedürfnisse der Armee

reiflich erwägen und nur das als gut und

zweckmäßig zu erkennen, was diesen entspricht.

Die Schule war in ein Halbbataillon eingetheilt.

Der Stab der Schule als außer dem Kadre bestund

aus dem Schulkommandanten Hrn. eidgen. Oberst

Hofstctter, dessen Adjutant Hrn. Oberstlieut. Heß

und den nicht als Klaffenchefs verwendeten Ober-

Jnstruktoren der Kantone. DaS Kommando deS

Bataillons führt Hr. eidg. Oberst Jacob von Salis
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fein Abfutant war Hr- SDtajor ». S«tet. SDtit btm
Kommanbo btr brei Kompagnien waren betraut bie

Herren eibg. Dberften ©diäbler, ©tabler, H-Urt
SBielanb 5 ber ©*icßunterri*t ftunb unter ber

Seitung be« Hm. Dberftlieut. geiß, bem nod) einige

©*ießinftruftorcn beigegeben waren. Ser Sunt»

untcrri*t unter berfenigen beS Hrn. S-ofcffor SRig-

gcler. Sie jwei erften Kompagnien waren ofene Se»

rüdft*tlgung ber Kantone »on 3nfttuftorcn beutftfeer

©pra*e jufammen gefefct, bie britte auS italienif*,
franjoftf* uub beutf* fprcdjcitbcn.

3ebc Kompagnie tfeciltc fi* wieber in »ier ©ef»

tionen, beren jebe einen Klaffen*cf featte. Ser Sienft
im Hatbbataitton, fowofel als in ben Kompagnien
würbe na* Anleitung beS Sienftreglements »er»

fefeen.

©ämmtli*e Sfeeilncfemer ber ©*ulc waren fa»

femirt, uub wenn man »on ben in biefen Slättem
ftfeon erwäfenten Uebelftänben abftefet, nämli* »on
ber f*Wtcrigcn Kommunifation »on einem glügel
jum anbern, fo muß man ß* bo* geftefeen, baß bie

Sfeutur Kaferne ein ftboner uub in »ielen Hinft*tcn
ein jwtdmäßiger Sau ift. ©S ift leidjt, eine

Kaferne ju fonftruiren, wrl*e nur für SDtaniif*aft be»

fiimmt ift unb feö*ftettS einigen Dfßjieren ein SogiS

bieten fott; f*wercr war eS febo*, bie Aufgabe ju
Ibfeu, neben ber Unterbringung für bie SDtaunfttjaft,

für eine Unjafel DfßjtcrSjtmmcr, Sureaur, Sfeeorie»

ttnb SDtobettfäle ben nötfeigen SRaum ju ge«. Innen,
unb in biefer Sejiefeung bleibt ni*tS ju wünfdjcn

übrig, ©in großer Uebelftanb bleibt iinmerfein bie

Unmöglidjfeit beS Serf*luffcS, beut au* bur* eine

©infriebung niebt gänjli* abgefeolfcii werben fann-

©e*Sunbbreißig ©laStfeürcn muffen im ©cuStcrrain
gcfcbloffen wtrbtn unb bann ift baS ©ebäube bur*
©laStfeüren gegen ©in» unb Auebru* geftfeüfct.

Sie SageSorbnttng war fo eingctfeeilt, bnß bie

praftiftfeen Uebungen jwedmäßig mit ben tfeeoretif*en

©rflärungen abwe*felten. ScS SDtorgcnS 7l/2 Uljr
na* eingenommenem grüfeftüd Appell, Stirnen für
bie Untcr=3nfiruftoren uub ©rflärung ber SRegle»

mente für bte Dber=3nftruftorcn 5 »on 8*/i—10 Ufer

praftif*e Uebung, b. fe. Anwenbung beS fotben ©r=

flärten; »011 10—ll1/, Ufer SReitunterri*t für bie

Dber»Snftruftorcn unter ber trcffli*en Seitung beS

Hm. Dberft ». Stuben unb ©*ießunterri*t für bfe

Untcr»3nftruftorm. SeS SRa*mittagS l1/, Ufer An»

treten unb gortfefcung ber ©rflärungen für bie Dber»

3nftruftoren, Sum» unb ©*ießunterri*t für bie

Unter 3uftruftoren; »on 21/»—5 Ufer prafttftfee

Uebungen unb »on 5—6Vj Ufer SiSfuffton über baS

Angewtnbttt bur* bit Db«»3nftruftortn. ßn bitftn

SiSfufßonen würbe baS eben ©rprobte bem Ur»

tfeeil ber Anwefenben unterworfen unb eine Sefpre»

*ung feeroorgerufett, bei ber mit ber größten grei»

mütfeigfeit feber feine Anß*t äußern fonnte; üb«
gfftttlte Anträge würbe abgeftimmt unb baS SR.fultat

ju Srotofott genommen. SiefeS Srotofott Mente

fpäter ber größeren Kommiffton al« AnfealtSpunft
unb beförberte bebeutenb btrtn Slrbeit befonberS für
AtteS, wai bloßt« Sttail warb, inbtm at« felbft»

»crftänbli* angenommen würbe, baß SDtänner, bie

3afer auS Safer ein mit bem Sctall ber Snftruftion
ft* befaffen, fompetenter in biefer H>»fi*t ftnb, als
wie feöfeere Dfßjievf, bie nur baS ©anje, ©efaiümte
Im Auge feaben.

Ser ©dießttnterridtt umfaßte bie Kenntniß ter
neuen HinterlabungSwafftn: SRa* ©ijftem AmSl«
umgeänberte ©eweferc großen unb fleinen Kaliber«'
baS Stabobogewefer uub jum Sfeeil au* bao SRepetir»

gewefer »on Setterlf. SDtit ben brei erftern ©ewefe»

ren würbe au* gcftboff.n.
Ueber biefe ©*ießübitngcn ober »ielmefer ©djleß»

»erfttdje ift »iet in ber SageSpreffc erwäfeut worben,
waS, wir wollen tiicbt fagen unri*tig, feboeb in ben

angegebenen ©rüubcu unb Konfeqttenjen falf* be»

urtfeeilt war.
Sie umgeänberten ©ewebre großen Kaliber« be»

Wäferteu ft* in iferer großen SDteferjafet als gut. Ser
Serfdjluß war ftdjer unb leidjt ju feanbljaben, bc»

fonberS lei*t ju reinigen. Sie Srcfffäfeigfcit war
bis auf 400 ©*ritte genügenb unb bei bem @*nett=
feuern auf Kommanbo fonnte man auf fünf bis
fe*S ©*ftffe per SDtinutc re*nen, ein SRcfultat, baS

für alte umgeänberte ©ewefere gewiß erfrculi* ift.
Sei ben umgeänberten ©tweferen fleinen Kaliber«

traten fefeou mefer Uebelftänbe ein, wcl*e ber ©djwie»
rigfeit, wel*c baS ju fleine Kaliber ber Umänbc»

rung barbieret, jujuf*reiben ftnb. Siefe ©*wierig=
feiten bt ftefeen tn bem längeren «ßatronmlag«, bafeer

au* in bem längeren Serfcfelußftüd unb fernerS in
ber gorm ber Sattone. Um baS «ßatronrnlag«
fürjer madjen ju fönnen, mußte ber Satrone eine

fonlf*e gorm gegeben werben, uttb wenn biefe Sa»
troncnfeülfc ni*t »orjüglid) bef*affen ift, reißt fte

leidt, beftbäbigt. ben AufWerfer, unb ift biefer be»

f*äbigt, fo fann beim folgenben ©duß aueb ber

Serftbluß leiben. Allen biefen Uebelftänben fann

bur* eine genaue Hfrftfttung ber Umänberung, fo»

wofel als ber SDtunition begegnet werben unb biefe

©enauigfeit wirb mit ber ßeit gewiß crrcidjt werben.

Sie bei ber ©*u(e »erwenbetcu ©ewefere fann
man nidt als beßnitioe gabrtfate, fonbern nur als

SerfudjSftüde, al-j Seferpläfce ber gabvifanten be»

tradjtcu, ttnb eS ift im ©egentfeeil gut, baß biefe

Uebelftänbe re*t grell au Sag getreten ftnb, bamit

matt iu ber ferneren gabrifation baS gefelenbe »er»

beffern tau¦•;. Sic Umänberung crfeelfdjt eine be»

fonberS genaue Ausarbeitung, uttt> ift biefe Sebfn<=

gung »orfeanben, fo ift ber Scrftfeluß fo foltb wie
bei irgenb einem anfcern ©ijftem. Siefe ©enauigfeit
fann aber nur bur* bie allmälig bei ber gabrifation

gtma*ttn ©rfaferungtn, nur bur* eine ftrenge

Kontrole erlangt werben unb feiefür ift feöfeern Drte«

geforgt werben, fo baß man mit ßu»crft*t auf ti:
Herftettung tthfeter neuen Sewaffnung ftfeatten fann.

Son allen »evfdjicbenett SDtunitiontn bewäferte ft*
biefenige ber abgebrannten eibg. Kapfelfabrifc am

beften, unb ba biefe gaferife binnen Kurjetn beut

Setriebe wieber übergeben werben fann, fo wirb au*
in Sejiefeung ber SDtunition in ßufunft wenig ju
flagm ftin.
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sein Adjutant war Hr. Major v. Perrot. Mit dem

Kommando der drei Kompagnicn waren betraut dic

Hcrrcn cidg. Obcrstcn Sckädlcr, Stadlcr, Hcnri
Wiriand; der Echicßuntcrricht stund untcr dcr

Lcitung dcS Hr». Obcrstlieut. Fciß, dcm noch cinigc

Schießinstruktoren beigegeben warcn. Der
Turnunterricht unter derjenigen dcs Hrn. Professor Nig-
gclcr. Die zwei ersten Kompagnicn warcn ohnc

Berücksichtigung der Kantonc von Jnstruktoren deutscher

Sprache zusammen gcsctzt, dic dritte aus italienisch,

französisch und deutsch sprechenden.

Jcde Kompagnie theilte sich wieder in vier
Sektionen, deren jcde cine» Klasscnchcf hattc. Dcr Dicnst
im Halbbataillon, sowohl als in den Kompagnien
wurde nach Anleitung des Dtcnstrcglementö
verschen.

Sämmtliche Theilnchmcr der Schulc waren ka-

scrnirt, und wcnn man von den in dicscn Blättcrn
schon erwähnten Ucbclständcn absicht, nämlich von
dcr schwicrigcn Kommunikation vvn cincm Flügcl
zum andern, so muß man sich doch gestehe», daß die

Thuncr Kaserne cin schöner und in vielen Hinsichten
ein zweckmäßiger Bau ist. Es ist leicht, einc Ka-
scrnc zu koustruircn, wclche nur für Mannschaft
bestimmt ist und höchstens einigen Ofsizieren ein Logis
bictcn soll; schwcrcr war es jcdoch, dic Aufgabe zu

lösen, ncbcn dcr Untcrbringung für die Mannschaft,
für cine Unzahl Offizicrszimmcr, Bureaux, Thcoric-
nnd Modcllsäle dcn nöthigcn Raum zu gn-inncn,
unb in dieser Beziehung bleibt nichts zu wünschen

übrig. Ein großer Ucbclstand blcibt immerhin die

Unmöglichkeit des Verschlusses, dem auch dnrch cine

Einfriedung nicht gänzlich abgcholfcn wcrden kann

Sechsunddreißig Glaöthürcn müsscn im Sonstcrrain
geschlossen werden und dann ist das Gcbände durch

Glasthüren gegen Ein- und Ausbruch geschützt

Die Tagesordnung war so eingetheilt, daß die

praktischen Uebungen zweckmäßig mit dcn thcoretischen

Erklärungen abrocchsciten. DcS Morgcns T"/? Uhr
nach eingcnommcnem Frühstück Appell, Turnen für
die Untcr-Jnstruktoren und Erklärung der Réglemente

für die Ober-Jnstruktorcn z von 8'/, "10 Uhr
praktische Uebung, d. h. Anwcndung dcs socbcn

Erklärten; von 10—11'/. Uhr Reituntcrricht für die

Ober-Jnstruktorcn untcr der trcfflichcn Leitung des

Hrn. Oberst v. Linden und Schicßunterricht für die

Untcr-Jnstruktoren. Des Nachmittags l'/s Uhr
Antreten und Fortsetzung der Erklärungen für die Ober

Jnstruktoren, Turn- und Schteßunterricht für die

Untcr-Jnstruktoren; von 2'/,—5 Uhr praktische

Uebungen und von 3—6'/, Uhr Diskusston über das

Angewendete durch die Ober-Jnstrukloren. Jn diesen

Diskusstonen wurde das eben Erprobte dem

Urtheil der Anwesenden unterworfen und eine Besprechung

hervorgerufen, bei der mit der größten
Freimüthigkeit jeder seine Ansicht äußern konnte; über

gestellte Anträge wurde abgestimmt und das Resultat

zu Protokoll genommen. Dieses Protokoll diente

später der größeren Kommission als Anhaltspunkt
und beförderte bedeutend deren Arbeit befondcrs für
Alles, was bloßes Detail ward, indem als selbst¬

verständlich angenommen wurde, daß Männcr, die

Jahr aus Jahr cin mit dcm D.tail dcr Jnstrukrion
sich befasse», kompctentcr in dicser Hinsicht sind, als
wie höhere Ofsiziere, dic nur daö Ganze, Gcsan mte

im Auge haben.

Dcr Sckicßuntcrrickt «mfaßtc dic Kenntniß tcr
ncucn Hintcrladnngswaffcn: Nach Systcm Amslcr
umgeänderte Gcwchrc großcn und klcincn Kalibcrs'
das Peabodygewchr und znm Thcil anch das Repetir-
gcwchr von Vcttcrli. Mit dcn drci erstcrn Gcwchrcn

wurde auch geschossen.

Ucbcr dicse Schießübungen oder viclmchr Schicß-
vcrsnche ist viel in dcr Tagcsprcssc erwähnt worden,
was, wir wollcn nicht sagcn unrichtig, jcdoch in dcn

angcgcbencn Gründen und Konscquenzen falsch

beurtheilt war.
Die umgeänderten Gcwchrc großen Kalibcrs

bewährten sich in ihrcr großcn Mehrzahl als gut. Dcr
Verschluß war sichcr und lcicht zu handhabcn, bc-

sondcrs lcicht zu reinigen. Dic Trcfffähigkcit war
bis auf 400 Schritte genügend und bei dcm Schnellfeuern

auf Kommando konnte man auf fünf bis
sechs Schüssc pcr Minutc rcchncn, ein Resultat, das

für alte umgeänderte Gewchre gcwiß crfrculich ist.

Bci den umgcändcrtcn Gcwchrcn klcincn Kalibcrs
traten schon mchr Ucbelstände ein, wclche dcr Schwic-
rigkeit, wclchc das zu klcinc Kaliber dcr Umäiidc-

rung darbietet, zuzuschrcibcn sind. Diesc Schwicrigkcitcn

bcstchcn tn dem längercn Patronenlagcr, dahcr

auch in dem längeren Verschlußstück und fcrncrs in
der Form der Patrone. Um das Patronenlager
kürzer machen zu können, mußte dcr Patrone cine

konische Form gcgcbcn wcrden, und wcnn dicse Pa-
troncnhülfc nicht vorzüglich beschaffen ist, reißt sie

leicht, beschädigt dcn Auswcrfer, und ist dicser

beschädigt, so kann bcim folgcndcn Schuß auch dcr
Verschluß leidcn. Allcn dicscn Ucbclständcn kann

durch cinc genaue Herstellung dcr Umänderung,
sowohl als dcr Munition bcgcgnet wcrdcn und dicse

Genauigkcit wird mit dcr Zcit gcwiß errcicht wcrden.

Die bet der Schule verwrndetcn Gcwchrc kann

man nicht als definitive Fabrikate, sondern nur als
Versuchsstücke, als Lehrplätze der Fabrikanten bc-

trachten, und cs ist im Gegentheil gut, daß dicsc

Uebelständc rccht grcll an Tag getreten sind, damit

man in dcr fcrncren Fabrikation das Fehlende
verbessern kan!. Dic Umä^dcrung erheischt cine

bcsonders genaue Ausarbeitung, und ist diese Bedingung

vorhanden, so ist der Vcrschluß fo solid wie

bei irgend einem andern Systcm. Dicsc Genauigkeit
kann abcr nur durch dic allmälig bci dcr Fabriken

tion gemachten Erfahrnngen, nur durcb eine strciigc

Kontrole erlangt wcrden und hicfür ist höhcrn Ortes

gesorgt worden, fo daß man mit Zuversicht auf ti.'
Herstellung nnserer ncucn Bcwaffnung schauen kann.

Von allen vcrschicdcncn Munitioncn bewährte stch

dicjenigc der abgebrannten cidg. Kapselfabrikc am

besten, und da diese Fabrike binnen Kurzem dem

Betriebe wieder übergcben werden kann, so wird auch

in Beziehung dcr Munition in Zukunft wenig zu

klagen fein.
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audt niebt »oflftäubig. SiefeS ©ewefer, beffen efn»

fa*er Serfdjluß ß* bur* Sügclbcwcgttr.g öffnet
unb fthließf, ergab bei bem ©ebrau* eine bebeutenbe

bur* 'Slafcen ber Kupfcrfeülfc »erurfadjte ©aSattS»

ftrömtmg na* abwärts, wel*e bie ginger ber re*=
ten Hanb »erlefcte. Siefe ©ewefere, bie in ber äu=

ßcren gorm unb inneren Ausarbeitung feübf*, ge=

fällig unb fefer genau ßnb, ßnb alle bur* ben mit
bem Anlauf uttb ber Kontrole beauftragten H-rrn
©tabSfeauptmann HanS »on SDtedel in Amerifa pro»
birt worben; blcftS ©prifcen na* abwärts mußte ba»

feer um fo mefer auffallen, als cS bei ben Serfttdjcn
bur* ben obgenannten ebenfo talentvollen, .alt ge»

wiffenfeafttn Offtjier ni*t erwäfent warb. Scmerft
muß wetben, baß atte «ßrobett in Amerifa mit bem

fttjwäderen amerifanifebtn Suloer gema*t worben

ftnb. ©ine fleine Abänbcruug am AuSWerfcr feob

ben Uebelftanb, mit unferer SDtunition fonnte 'gc=

f*offen werben, ofene baß ft* bie Satronenfeülfe

jerriß ttttb beßfealb fi* au* feine ©aSauSfhöinuttg
mefer jeigte. SDtan fann bafeer fidjer annebnten, baß

wir bis jum grüfeting außer ben umgeänberten ©e=

weferen großen unb fleinen Kalibers fi'ttifjefentaufenb

.»orjugli*e H'iderlabungSwüffen beßfcen werben.
Sleibt no* baS SRcpetirgewefer na* bem SDtobett

SetterÜ. «Sic wir alle wiffen, fpra* ft* gerabe

»or einem Safer bie feofee SunbeSoerfammlung, in»
beut ße gleicljjeitig bie ttötfeigen gonb« »otfrte, bafein

auS, baß btr ganje SunfceSauSjug mit bem SRepetir»

grwefer na* bem ©sjflem «Bindjejter bewaffnet Wer»

ben folle. SRodj fetten war bur* eine SolfSoertre»

tuug ein großartigerer Sefdjluß gefaßt, ©*abe nur,
baß baS befrettrte ©cwefer-SDtobett gar ni*t eriftirte,
wenigftenS in ber »on ber SunbeSoerfammlung »er»

langtet? gorm. SRa* einem Safer ©tubium liegen

nur einige ©remplare etncS afenlid-en ©OftemcS juv
©rprobung »or. Hätte man ben SDtutfe getjabt, auf
einmal begangene gefeler jurüdjufommra, b. fe. offen

ju befernten,,' baß man ftcb im Safer 1863 bei geft»

ftcllung btS KalibrrS »on 35 S-tnf-.n bur* Seiben»

ftfeaft feat feinreißen laffen, bai man bajumal auS

einer rein tc*nif*en grage eine grage ber Sopularität
tünftli* feerborgebradjt feat, fo featten Wir mögli*er»
weife f*on eine anftänbige Anjafet SRepetirgewefere.

SaS nun ben Serfucben unterworfene SRepetir»

gewefer na* Settcrli ftfeeint atten Anforberungen ju
entfpre*en; cS ift folib, einfa* unb feanbli*, fann

einjeln gelaben werben, unabfeängfg »om SDtagajin

unb entfeält in biefem immer eine SReferoe »on brei»

jefen Satroncu, wet*e in einer SiertelSminute ge»

f*offen werben fönnen. Sie te*nif*e Kommifßon
wirb na* ben ftattgefeafeten größeren Scrfu*en
waferf*tinli* f*ott ifertn Seri*t erftatttt feaben.

S3ir feoffeu batbigft mit einem SDtobett für bie neu»

anjufdaffenben SRepetirgewefere beglüdt ju werben.

SRo* eineS ©ef*üfceS ift jtt erwäfenen, Wet*cS

ben Snftruftoren mit großer Siberalität »orgejelgt

würbe, nämli* bie ©atling=SRe»ol»er ober Drgel»

Kanone, »on benen ft* jwei in Sfeun beftnben, eine

mit flelnerem, bie anbere mit größerem Kaliber,

ßtterft würben auS einem gejogmm 8ff« auf »tr»

ftfefebene Siftanjen ©ranattn, ©ferapnellS unb Kar»
tätfehen geftfeoffen, um bie SBirfung biefer »erftfeie»
bentn ©efeboffe beurtfeeilen ju fönnen; fobann bie

ofegenannte SDtafdjine in Sfeätigfeit gefefct.

SaS ©efdjüfc auS einem Sefeälter für ben SDte*a=
nfSmitS unb auS ft*S Saufen, bie ftefe um eine fefte
«Bette brefeen, beftefeenb, warb auf eine 4ßer Saf»
fete gefefct, e« War baS ©eftfeüfc fleinen Kalibers
»on 4'/a Sinien im Surdjmeffer, alfo no* Heiner
als bie ©efdjoffe unfereS alten 3nfanteriegewefereS.
Sic Sewegung jum SoSfdicßcn gef*iefet »«mittelft
SrctjenS eineS an ber re*ten ©eite ber Kanone an»

gebra*ten ArmeS, glei*wie bti btn Srefeorgeln;
bur* biefe Srcfeung, bie na* Sclieben gef*winber
ober langfamer üor ft* gefecn fann, bewegen ß* bie

Saufe um bie «Belle, werben loSgcftfeoffen unb laben

ß* wieber. ©in SDtann muß immer bie öerftfeoffene

SDtunition bureb neue ergänjen, wel*e bur* eine

oben angebradte Deffnung cingeftfeoben Wirb. SDtit

biefer Kanone fönnen bis 120 ©*üffe in ber SDtinute

abgegeben werben. Ser 5Dte*aniSmuS ift äußerft
eittfa* unb folib unb bie Srefffäfeigfeit läßt ni*tS
ju wünf*en übrig. ©S wurbt anf 1000 unb 500
©djritte gefefeoffen unb feweilen waren atte ©*üffe
in btr ©*cibe.

SRatürli* bebingt biefe Kanone baS ri*tige ©r»
fennen ber Siftanj unb wenn ft* baS ßielobfeft
wäferenb bem geuern bewegt, fo enrjiefet eS ft* auS
bem Sreffberei*. SaS Haupterforberniß für bie

SBirfung ber SReooloerfanone ift, baß baS ©eftfeüfc

niebt bur* SRüdf*Iag auS ber SRidjtung gcbra*t
werbe, unb beßfealb muß bie Saffete eine gewiffe ©*were
feaben unb barf baS Kaliber eine beftimmte ©renje
niebt überftfereiten. ©S fott in ber eibg. SBerfftätte
»on Sfeun eine folefee Kanone mit bem Kaliber »on
6 Sinien fonftmirt werben. AIS gelbgeftfeüfc will
unö biefe Drgel»Kanone ni*t re*t einlcu*ten, benn

nur bei ridjtigem ©rfennen ber Siftanjen, gegen

Wenig bewegli*e ßiete unb auf gutem ebenem Serrain

»erfpri*t biefelbe große SBirfungtn. ßur Sertfeei»

bigung »on Sektionen, Seftrei*ung »on gewiffen

Sunftcii, Seßleen it. f. w. bei ganj befannt« Si»
ftanj, müfftn tinigt fol*t ©tf*üfct eine foloffale

SBirfung feeroorbringen.

(gortfefcung folgt.)

Heber bte ifroge «wegen Äbänberuttu, ber Utor-

(ojrtften über tBekletbung.

Sie ©eftion beS KantonS SBaabt ber tibgmöffl*

f*tn DfßjierSgcfettf*aft feat an alle ®*wtft«-=
feftionett ein SRunbf*rtibtn geri*tet, um btrtn Att»

ft*ttn übtr bit ßwtdmäßigftit in btm gtgmwärttgtn
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auch nicht vollständig. Dieses Gcwehr, dcsscn cin-
'

facher Vcrschluß sich durch Bügclbcwcguug öffnet
nnd schließt, ergab bet dcm Gcbrauch eine bcdeutcndc

durch 'Platzen der Kupfcrhülse verursachte
Gasausströmung nach abwärts, welche die Finger der rcchtcn

Hand verletzte. Diese Gewehre, die in dcr
äußeren Form und inneren Ausarbeitung hübsch,
gefällig und fchr genau sind, sind alle durch den mit
dcm Ankauf und dcr Kontrole beauftragten Herrn
Stabshauptmann Hans von Mechcl in Amerika probirt

worden; dicfts Spritzen nach abwärts mußte
dahcr um fo mehr auffallcn, als cs bei den Versuchen

dnrch den obgcnannten ebenso talentvollcn, 'als
gewissenhaften Ofsizier nicht erwähnt ward. Bemerkt

muß wcrdcn, daß alle Proben in Amcrika mit dem

schwächeren amcrikanischcn Pulvcr gemacht worden
stnd. Eine kleine Abänderung am AuSwerfer hob
den Uebclstand, mit unserer Munition konnte
geschossen wcrden, ohne daß sich die Patronenhülse
zerriß und dcßhalb sich auch kcinc Gasausströmung
mehr zeigte. Man kann daher sicher annehmen, daß

wir bis znm Frühling außer den umgeänderten Ge-
wchrcn großcn und kleinen Kalibers fünfzehntauscnd
vorzügliche Hinterladungswaffen besitzen wcrdcn.

Bleibt noch das Rcpctirgewehr nach dem Modell
VettcrU. Wic wir alle wissen, sprach sich gerade

vor cincm Jahr die hohe Bundcsvcrsammlung,
indem sie gleichzcitig die nöthigen Fonds votirte, dahin

aus, daß der ganze Bnndcsauszug mit dcm Repetirgewehr

nach dcm System Winchester bewaffnet wcrden

solle. Noch fcltcn war durch eine Volksvertretung

cin großartigerer Beschluß gefaßt, Schade nur,
daß das dckrctirte Gcwebr-Modell gar nicht eristirte,
wenigstens in dcr von der Bundesversammlung
verlangten Form. Nach cinem Jahr Studium liegen

nur einige Exrmplarc eines ähnlichen Systcmcs zur
Erprobung vor. Hätte man den Muth gehabt, auf
cinmal begangene Fehler zurückzukommen, d. h. offen

zu bckcnnen, daß mmr sich im Jahr 1863 bei

Feststellung des Kalibers von 35 Punkten durch Leidenschaft

hat hinrcißen lassen, daß man daznmal aus
einer rein technischen Frage eine Frage der Popularität
lünstlich hervorgebracht hat, so hättcn wir möglicherweise

schon eine anständige Anzahl Repetirgewehr?.
Das nun den Versuchen unterworfene Repetirgewehr

nach Vetterli scheint allen Anforderungen zu
entsprechen; es ist solid, einlach und handlich, kann

einzeln geladen werden, unabhängig vom Magazin
und enthält in diesem immcr eine Reserve von dreizehn

Patronen, welche in einer Viertelsminute
geschossen werden können. Die technische Kommission

wird nach den stattgehabten größeren Versuchen

wahrscheinlich schon ihren Bericht erstattet haben.

Wir hoffen baldigst mit cinem Modcll für die neu-

anzuschaffendcn Repetirgcwehre beglückt zu werden.

Noch eincö Geschützes ist zn erwähnen, welches

den Jnstruktoren mit großer Liberalität vorgezeigt

wurde, nämlich die Catling-Revolver oder Orgel-
Kanone, von denen sich zwei in Thun befinden, eine

mit kleinerem, die andere mit größerem Kalibcr.

Zuerst wurden aus einem gezogenen 8k7er auf ver¬

schiedene Distanzen Granaten, Shrapnells und
Kartätschen gcschosscn, um die Wirkung dicser verschiedenen

Gcschosse beurtheilen zu können; sodann die

obgenannte Maschine in Thätigkeit gesetzt.

Das Geschütz aus cinem Behältcr für den Mechanismus

und aus sechs Läufen, die sich um eine feste

Welle drehen, bestehend, ward auf eine 4t?er Laffete

gesetzt, es war das Geschütz klcincn Kalibers
von 4«/i Linien im Durchmesser, also noch kleiner
als die Geschosse unseres alten Jnfanteriegewehres.
Die Bewegung zum Losschießen geschieht vermittelst
Drchens eines an der rechten Seite der Kanone
angebrachten Armes, gleichwie bei den Drehorgeln;
durch dicse Drehung, die nach Belieben geschwinder
odcr langsamer vor stch gehen kann, bewegen sich die

Läufe um dic Welle, wcrden losgeschossen und laden
sich wicdcr. Ein Mann muß immcr die verschossene

Munition durch neue ergänzen, wclche durch cine

oben angebrachte Oeffnung ringeschobcn wird. Mit
dicser Kanone könncn bis 120 Schüsse in der Minute
abgegeben werden. Der Mechanismus ist äußerst
cinfach und solid und die Trefffähigkeit läßt nichts

zu wünschen übrig. Es wurde auf 1000 und 500
Schritte geschossen und jcwcilcn waren alle Schüsse

in der Scheibe.

Natürlich bedingt diese Kanone das richtige
Erkennen der Distanz und wenn sich das Zielobjekt
während dem Feuern bewegt, so entzieht es sich aus
dcm Trcffbercich. Das Hauptcrfvrderniß für die

Wirkung dcr Rcvolverkanone ist, daß das Geschütz

nicht dnrch Rückschlag aus der Richtung gebracht

werde, und dcßhalb muß die Laffete eine gcwissc Schwere

haben und darf das Kaliber eine bestimmte Grenze

nicht überschreiten. Es soll tn der eidg. Werkstätte

von Thun eine solche Kanone mit dem Kaliber von
6 Linien konstrnirt werden. Als Feldgeschütz will
uns diefe Orgel-Kanone nicht recht einleuchten, dcnn

nur bei richtigem Erkennen dcr Distanzen, gegen

wenig bewegliche Ziele nnd auf gutem ebcncm Terrain
verspricht dieselbe große Wirkungen. Zur Vertheidigung

von Positionen, Bestreichung von gewissen

Punkten, Defilecn n. f. w. bei ganz bekannter

Distanz, müssen einige solche Geschütze eine kolossale

Wirkung hervorbringen.

(Fortsetzung folgt.)

Ueber die Frage wegen Aoönderuug der Vor-
schristen über Bekleidung.

Die Sektion des Kantons Waadt der eidgenössischen

Ofsiziersgesellschaft hat an alle Schwcster-

sektioncn ein Rundschreiben gerichtet, um deren

Ansichten über die Zweckmäßigkeit in dem gegenwärtigen
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